
18 Altenhasungen

Empore, neu gestrichen. Auf quadratischen Stützm. Brüstung mit Blendfüllungen, unten und

oben Gesimsabschluß. 17. Ih.

pfarrstand vergittert, mit oberem Profilabschluß; unten eingelegte Füllungen mit profilierten

Deckleisten. 18. Ih.

Stand, wie pfarrstand. 18. Ih.

Opferftock (an pfarrstand angeschlossen), aus Holz, neu bemalt (H. 0,94 nt). Mit hohem pro

filierten Sockel, schmiedeeisernem Deckel und 2 Schlössern. 18. Ih.

Gedenktafeln: für 1814, Papier beschrieben und auf Holz gezogen; für 1870/71 aus Holz,

bemalt und gerahmt.

Taf. ioo- Reich in Silber, mit glockenartig profiliertem Fuß (H. 21,5 cm). Am Fußreif 2 Stempel: lass.

Beschau und als Meiftermarke „I R". Um 1800.

Brotteller aus Zinn (0 22,2 cm). Rückseits Stempel: Engel mit Schwert und Waage,

links Vogel, Umschrift „HILDEßR..(and). 18. Ih.

Patent aus Rupfer, vergoldet (0 16,2 cm). Tellerförmig, 18. Ih.

Abenmahlskanne aus Zinn (H. 35,8 cm). Auf Fußreif (0 19 cm) breiter Zylinder mit

verziertem Ausguß, geschwungenem Henkel und Rlappdeckel mit Mittelknöpfchen und durchbroche

nem Drücker. Unter dem Deckel Stempel: Engel mit Schwert und Waage, darunter „L. Lraut".

Unter dem Boden graviert „1787".

Abendmahlskanne aus Zinn (H. 34 cm). Auf hohem Fußreif verjüngter Zylinder mit

Ausguß, geschwungenem Henkel und flachem Rlappdeckel mit verziertem Drücker. Unter dem

Deckel 3 Stempel in ovalen Rollwerkrahmen: Rass. Wappen und zweimal „M R 1699".

Glocke aus Bronze (H. mit Rrone 1,20 m, 0 1,10 m). Rrone mit 6 Bügeln (ein Bügel durch

eisernen Träger ersetzt). Am Hals einzeilige Inschrift zwischen schmalen Wülsten (Rapitale mit

Unzialbuchstaben) „es sonst edlctum petri slmul et nieolsi + st tltulum vero titulo csdst in

petrl surem Ä cp -f" Am Wolm umlaufender Grat. Um 1300.

Friedhof
a) Wandgrab des Pfarrers Iohann Ludwig Amelung (gest. 1830). Sandstein (H. 1,55 m, Br.

0,88 m). Auf Sockel rechteckige Inschrifttafel, darüber Dreieckgiebel mit Akroterien.

b) 5 Grabsteine, Sandstein, verwittert, 18. Ih.

c) Rriegerehrenmal für 1914—1918; Sandsteinftele mit Inschrifttafel und gußeisernem Stahlhelm.

„Alter Ratsstein"
würfelförmiger Sandsteinsockel inmitten des Dorfes (H. ca. 0,60 m, Br. 0,67X0,70 m).

Pfarrhaus
Zweigeschossig mit Bruchfteinsockel, Fachwerk verputzt. 5X2 Fenfterachsen. Satteldach mit Rrüppel-

walm in 8-pfannen. Giebelseite zur Straße. Erbaut 1804. Am Pfeiler der Gartenpforte und an der

Gartenmauer „1755".

Bauernhäuser
Haus Nr. \ x l 2 . Bauernhaus mit Stall, zweigeschossig. Fachwerk auf werksteinsockcl. Ober

geschoß leicht vorgekragt. Ouergebälkprofil großer Viertelstab. 7 Gefache. Satteldach mit 8-pfan-

nen. Traufenseite zur Straße. Um 1800.


